… Oed-Öhling ein dummer Name für einen Ort. Mit meinen ausgelatschten Schuhen werde ich nicht mehr weit kommen jedes Steinchen drückt mir auf die Sohle eigentlich habe ich bei jedem Sparziergang meine Taschenlampe mit, aber einmal im Wald in der Nähe von Oed-Öhling habe ich sie vergessen. Jetzt ist die Sonne schon untergegangen, habe ich ein Glück, dass heute der Vollmond scheint, trotzdem sehe ich nicht einmal meine eigene Hand vor meinem Gesicht. Die Geräusche der Autobahn werden immer leiser, daraus kann ich wohl schließen, dass ich immer tiefer in den Wald komme. Wieso baut man eigentlich keine Häuser oder Wohnungen im Wald dann würde überall Licht leuchten und eine Person wie ich, könnte sich nicht verlaufen. Das wäre doch ein Vorschlag, den ich bei der nächsten Gemeinderatssitzung vorbringen könnte. Aber alle Mitarbeiter würden diesen Vorschlag ablehnen ich kann mir schon vorstellen was sie sagen werden: „ Bertl das ist viel zu schade für die Umwelt Bertl! Bertl! Bertl!“ Ich sehe es bildlich vor mir. Da vorne sehe ich doch ein Licht, das ist doch eine Forsthütte doch ja auch wenn ich eine Sehschwäche habe erkenne ich, dass das eine Forsthütte ist. Das kleine Haus ist aus Holz, ich hoffe hier wohnt eine Person, die den Führerschein hat und mich zurück nach Hause bringen kann. Gehen wir einfach einmal hinein, da sitzt doch jemand, ja doch ein Mann ein alter Mann mit einem grauen langen Bart. „Ich habe dich erwartet“, sagt er. Ok, Bertl bleib ganz ruhig, die Aufregung tut dir nicht gut, das weißt du doch. Ich setze mich einfach neben ihm er starrt in ein Buch in ein graues dickes Buch. „Könnten sie mir vielleicht eine Landkarte und eine Taschenlampe borgen?“ Er schaut in sein Buch und antwortet nicht… „Schaue bitte in mein Buch“, sagt er. Im Buch sehe ich etwas, es leuchtet. „Wünsch dir was“, erklärt der Mann. Bitte, bitte findet mich irgendwer in diesem Wald bitte. Ich drehe mich um und der Mann der alte Mann ist nicht mehr hier. Da ist doch ein Geräusch von draußen, ein Auto ein Brummen eines Volkswagens, das weiß ich genau. Der Mann im Auto sagt: „Hallo, ich habe das Licht im Haus gesehen und dachte jemand hat sich verlaufen, also bin ich hier her gefahren, übrigens ich heiße Franz! Franz Schuckert, steig ein ich bringe dich nach Hause!“ Das war das schönste Gefühl an meinem ganzen Tag, endlich bin ich wieder zu Hause, jetzt trinke ich Tee und neben mir sehe ich auf dem Tisch das Buch des alten Mannes und innen steht „ die ältesten Menschen haben oft die größten Fähigkeiten“ eigentlich habe ich noch nie an Magie geglaubt ,aber nun hoffe ich, dem Mann geht es gut vielleicht sehe ich ihn bei meinem nächsten Spaziergang im Wald in der Nähe von Oed-Öhling wieder. 
